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Dübener Heide präsentiert sich als eine von 123 Nationalen Naturlandschaften
Naturpark setzt auf Tagestouristen aus Leipzig, Dresden, Halle, Magdeburg und dem Berliner Umfeld

Dübener Heide, 10. März 2006 – Der Naturpark Dübener Heide präsentiert sich künftig als eine von 123 Nationalen Naturlandschaften Deutschlands. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 95 Naturparke vereint. 
„Wenn wir künftig gemeinsam auftreten, ist die Chance viel größer, an Bekanntheit zu gewinnen“, sagte Naturparkleiter Thomas Klepel. Ziel des Naturparks Dübener Heide als Deutschlands einziger Bundesländer übergreifender Naturpark ist es, die Besucher aus ‚benachbarten’ Großstädten wie Leipzig, Halle, Dresden und Magdeburg und dem Berliner Raum zu gewinnen. „Wir sehen in den nahe liegenden Ballungszentren ein großes Potenzial an Tagestouristen“, so Klepel weiter. „Diese sind unter tourismuswirtschaftlichem Gesichtspunkt für unsere Region nicht zu unterschätzen.“

Immer mehr Deutsche zieht es in die heimische Natur. belegt eine EMNID-Umfrage, die Bundesumweltminister Sigmar Gabriel bereits im Februar in Hannover vorgestellt hat. Danach möchten mehr als 70 Prozent der Bundesbürger am liebsten in den Naturparadiesen vor ihrer Haustür Urlaub machen. Rund 90 Prozent der Bevölkerung halten die deutschen Naturlandschaften für wichtig oder sogar sehr wichtig. Weitere Trends wie eine Zunahme der Reisen innerhalb von Deutschland 
sowie häufigere, aber kürzere Reisen sprechen dafür, dass die Nationalen Naturlandschaften als Reiseziele immer attraktiver werden, informiert der Verband Deutscher Naturparke. Die Nationalen Naturlandschaften tragen dazu bei, dass eine zielgruppenorientierte Angebotsentwicklung gemeinsam mit dem Tourismus erfolgt.

Beliebte Ausflugsziele in der Dübener Heide sind die Schöne Aussicht bei Bad Schmiedeberg und das Haus am See in Schlaitz bei Bitterfeld mit der Fischadler Web-Cam. Die „Mitteldeutsche Kirchenstraße“ bei Torgau integriert Gotteshäuser der Region in eine Kultur- und Bildungsstraße. Außerdem gibt es im Naturpark eine der letzten in Betrieb befindlichen Köhlereien Deutschlands sowie das Landschaftsmuseum der Dübener Heide auf der Burg in Bad Düben, wo einst Napoleon weilte in der Nacht vor der Völkerschlacht in Leipzig. 

Kulturelle Höhepunkte in der Naturparkregion sind in diesem Jahr das Naturparkfest am 7. Mai und der Internationale Holzskulpturenwettbewerb am 29. und 30. Juli. Die Nationalen Naturlandschaften präsentieren sich noch bis Sonntag auf der Internationalen Tourismusmesse Berlin (ITB).

Der Naturpark Dübener Heide wurde 1992 gegründet. Er umfasst 75.000 Hektar Gesamtfläche in Sachsen und Sachsen-Anhalt und ist das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet in Mitteldeutschland. Träger des Naturparks ist der Verein Dübener Heide e.V. 

www.naturpark-duebener-heide.com
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